
Der Psalter .

„Alle andernLücher überliefern uns Worte
nndThaken der Heiligen ; der Psalker aber eni-
salkek uns die i n n e r st e n T i e fe n ihrer Seelen. Da
könnt ihr allen Heiligen in 's Herz hineinschauen wir
in das Paradies oder in Len geöffneten Himmelund
gleichsam dir lieblichen Blumen oder glänzenden
Skerne ihrer Liebe zn Golk als Dank erblühen und

strahlen sehen ."

s^ie rin sturmdurchwnhller Ser
Goldnrs Psaltrrbuch bist du .
Aller Hrilgrn tiefstes Weh
Trägt drin Klagelied uns ;u.

Nur ivrr einsam, so wir sie,
Mil den dunkeln Mastern rang ,
Werkt in deiner Melodie
Tiefverwandtrn Srelrnklang .

Aber geht der Sturm ;ur Ruh ,
Trägt uns sanft drin Wrllenhauch
Süßen Nbendsrieden ;u —
Und die Sterne kommen auch,



Wirderchiegelnd sich im Are
Hohe Lilien stesin am Rand —
In die Kelche, rein wir Schnee ,
Fällt der Tau vom Himmelsland .

Und au» Gottes Herzen weht
Trost in banger Herzen Nacht —
Und der Seele Dankgrbek ,
Und ihr neues Ned erwacht !
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